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Versuch vorgenommen habe und nach einem halben Jahr strikter
innerer und äußerer Behandlung vollständig geheilt worden sei. —
Des weitern teilt mir der Berichterstatter mit, daß auch die Indi-
aner die Wallwurz als Heilmittel kennen und sie regelmäßig ver-
wenden. Besonders bei innerer Vergiftung wird sie bei ihnen ge-
braucht und die Erfolge sollen ganz ausgezeichnet sein.

AUS DEM LESERKREIS
Rückenschmerzen und hoher Blutdruck
Herr T. aus L. sandte am 18. März über sein Ergehen folgenden
Bericht ein:

«Es /rewt zzzzb/z, 7/zzzezz zzzzPez/ezz zz? Zcözzzzezz, cZa/j wir 7/zr Ezzz-
z-ezöeöZ öez den z'/zazzzzzatzsc/zerz Bäcfcezzsc/zzzzez'zezz ein £?zzter TJcZ-

/er ist. Azzc/z öez sonstigen Ez'/caZtzzrz£rezz zzzzcZ EzzZzzzzzäzzzzpezz
zrzrfci dieses OeZ azzspezez'c/zrzeL — Mz't einer pesztzzcZezz Leöezzs-
azzzsteZZzzzzp zzzzd Ez-rzäZinm^/ /io//e z'c/z, »zez'zzezz Geszzzzd/zez'tszzz-
stazzd azzc/z /zezzie zzoc/z mif 7/?rer 7/z'Z/e stets rer&essern zu fcözz-

wen. Ezzz wunderbares Kz'ä/fzpzzzzpsznz'tte/ zzzzd Ezzer(/iespender
ist GeZöe Boz/aZe, das ic/i /ederwann zzo» Tderzen ewp/e/iZen
zzzöc/zte. Wenn mir ein Mittet /ur meine Bzic/cezzsc/zzaöc/zezz,
/?eruorr/em/en dzzre/z star/ces Ermüden; ZzeZ/ezz bau??, so ist es
uieZZeicbt dieses GeZe'e Boz/aZe. — Seit yeraztme?- Zezi esse ic/;
nur zzoc/z 7b?' /cö'sZZz'c/zes EZocA-czzZzroZ, weZcbes z'c/z in LiestaZ
bezieben bann* — Gegenwärtig >ze/zz?ze icb wieder- BazzzooZzzzsca-
!Ta67etten, um meirzen J5Zutd?'ucb zu zzormaZzszez-ezz, denn bei der
Zetzten KozzZz'oZZe bat de?' P/zt7dz*zzc/czzzessez' 770 azzgczez'pi. De?
z?z bobem 7>Z?itdr«cb szzzd die ez'züä/miezz TaöZeUezz ein azzspe-
zeicbneter i7eZ/er.»

Es ist erfreulich, daß die gewiß einfachen Naturmittel solch gute
Hilfe zu bieten vermögen. Jeder, der ihre gute Wirkung erfahren
hat, vertraut ihnen gerne und merkt auch bald, daß er mit ihnen
vorbeugen kann, um eine Verschlimmerung seiner Lage zu ver-
hindern, denn dies ist bekanntlich noch besser als nachträglich ein
schweres Leiden heilen zu müssen.

Hilfreiche Mittel bei Bronchitis und zur allgemeinen Stärkung
Im vergangenen Winter gelangte Frau B. aus M. an uns, um Rat
für ihr Großkind einzuholen. Sie schrieb:

«Da z'c/z zzzzc/z tu zzzazzcEözdez AziZzepezz stets mit Jätern Ez'/o/z/
au Pz'e pezoezzdeZ babe zzzzd 7/men /zzr 7bre #ute?i MztteZ noeb
besonde?'S danben möchte, zoezzde Zcb zzzzc/? /zczzfc w?'ede?mm az?

Pz'e. Mezrz GroT/Zcz'zzd batte z?oz- etzoa czzzczzz Mou a t ezzze 7?ro?z-
c/zzizs zzzzd mit zzzzs zzzz- Ver/üpzzzig' stebe?zde?z Mz'/feZzz, dz'e zzzezzze

Poc/zte?*, da sie 7frazz/zezzp/Zejr/cz'z'zz ist, z?ac/z ä?'ztZzcbe?n 72at az?-
^eweizdet bat, wz'ZZ dz'e Sac/ie f|ar nzebt azzs/zez/ezz. Die KZezzze
bzzstet und spez't zzzzzzze?' wieder, twzd be?(cbt zazede?" zzozz ZVezzew
zzzzd zst seb?' bZezcb. — ZVuu zzzöc/zZezz zoz'e Szr bz'tteu, z>oz? 7breu
MztteZzz zzz senden. Wir babezz a?z 7/zz'ezz Tdzzstensizuzp (/edac/zt,
aber zz?rr möchten es 7/zzzezz zz/zez-Zczssezz, zz»s zzz?- Azzs/zezZzzzz# das
Beste zzzboznzzzen zzz Zassezz.»

Ende März schrieb dann Frau B. über die Wirkung der Mittel, es
handelte sich dabei um Drosinula-Sirup, Imperatoria, Usneasan,
Urticalcin und Galeopsis, wie folgt:

«Wir sz'zzd sebr zzz/riede?z mit dem Er/o/p. Gazzz besonders das
GaZeopsis bat das Kind azzBeroz'dezzPz'c/z pestärbt, so dab es jetzt
niebt mebr bei jedem Sc/zzzzzp/ezz so/o?'t schwer er/cz-azz/cL 7)a es
?zun diesezz FrzzbZinp- zzzr ScbzzZe znzzb, sind wir so /rob, dab es
sieb znit T7iZ/e 7brer pzzten MitteZ so gresiäz'ÄJ bat.»

Galeopsis, der Kieselsäurelieferant und Urticalcin, der biologische,
leicht assimilierbare Kalkspender vermögen die gesundheitliche
Grundlage ausgezeichnet zu beheben, während Drosera, Imperatoria,
also Meisterwurz und Usnea, das bekannte Lärchenmoos als spe-
zifische Mittel günstig auf die Atmungsorgane einwirken.

Wie Naturmittel wirken
Frau Z. aus B. wandte sich in ihrer Not an uns, da sie als Heimat-
vertriebene bereits Haus, Hof und Mann verloren hatte und von den
Spitaläfzten nun auch ihr Sohn als hoffnungslos krank aufgegeben
wurde. Nachdem nun ihr Sohn Urticalcin, Galeopsis, Petasan und
Usneasan eingenommen hatte, stellte er fest, daß sich seine Lage
nicht mehr verschlimmert hatte, und er ist, wie die Mutter mitteilte,
überzeugt, daß die Mittel helfen werden. Gleichzeitig teilte die Mut-
ter noch eine interessante Feststellung mit:

«Mezzz Po/zzz batt azz/ de?' rec/ziezz Pz*zzs7sezte, zzz T7öbe der Przzst-
warzc ezzze PezzZe zzz Eoz'z» ezzzes Pazzöezzezes. Dzzrcb ezzze ezzz-
zzzaZzpe Pztzz/cfz'ozz zozzz-cZe zwar Fz'ter ab^ezo^ezz, aber etwa zzzz?'

dze 7däZ/7e. Dze BezzZe wzzrde zzze bZezzzer. GezZ Gebrazzcb 7b?'er
Medz'bamezzZe zs7 dze Dz'böbzzzzz/ fzzst ??;ez/z/escbremp/f. Dbezzso
szzid dze be/tzpezz Gcbzzzez^ezz azzz Drzzstbezzz mräcbpegrazz.pezz. ZVzzzz

möchte z'cb Sze bz'ttezz, zzzz s zaöp/zcbst ba/d ezzze zz ezte Sezzdzzzzp de?-

MztteZ zzzbozzizzzezz zzz /assezz, damzt bez'm Fzzzzzebmezz bezzze Paztse
ezztstebt.»

Es ist sehr anspornend, zu sehen, daß selbst in schweren Fällen die
geeigneten Naturmittel durch Hebung des allgemeinen Gesundheits-
zustandes sogar eine Rückbildung solcher Beulen ermöglichen, was
mit der allgemein üblichen Behandlung nicht erreicht werden konnte.
Wenn durch die richtige Wahl der Naturmittel der allgemeine Zu-
stand gehoben werden kann, macht sich auch schon der Körper
daran, mit Hilfe der spezifischen Mittel auch mit den hauptsäch-
lichsten Krankheitsfaktoren aufzuräumen. Solche Feststellungen
geben manchem den Mut auch weit kleineren Störungen mit Aus-
dauer zu begegnen.

Weißbrot, Weißmehl

Eine interessante Erfahrung erzählt uns Dr. Schramm, ein natur-
gemäß eingestellter, amerikanischer Arzt, der in den letzten Jahren
zwei Europareisen durchgeführt hat. Sein Bericht lautet:

«Sz'e scbz'zV>bezz zzz der Pebrzzarzzzzzzzme?' über das weibe Bred, we/-
cbes Gze zzz New Vorb dzzrcb Beb/ame bezzzzezz Zerzzfezi. Das pzbt's
azzcb bezzte zzoeb. 7cb babe es zzbrzgrezzs zzacb zzz Spazzz'ezz z/ez/es-
sezz, d. b., es zozzz'de mzr im TdoteZ z;orpesef2t. Es zear scbrecbZzc/z.
Es sebzezz azts /vrezVZe ber^esfeZZZ zzz sezzz. 7cb bozzzzte es zzzz'Z zZezzz

besZezz Wz'ZZezz. zzzcbZ essezz. Azzcb zzz Erazzbrez'c/z z/z7?7 es dzes. 7z?,

7üezz7scbZazzfZ, der Scbzeezz zzzzd zzz 77o/Zand ab z'cb cZzzs beste Prot.
Ebezz /äZZt mzz' diese?«. Zzzsazzzmezzbaap ezzz i)?ieressazztes E?'-
Zeb?zzs eizz. Vor vier Jabren zopezz die Scbzoiez/e?eZte?'z? meizzes
Pöbzzes zzacb zVezz? Vorb. AZs sie ab/zzb?*ezz Ziebezz sie zzzzpe/abr 75
P/zz?zd weibes MebZ bei zzzzs, zeeiZ sie es zzz'cbt miizzebzzzezz zooZZtezz.

Wir b)'az(cbe?z beiz?, weibes MebZ, zzz?d aZs wiz- es danzz izz eizze??,

Pcbrazzb zzerstazztezz, zzerpabezz wir es azzcb zzöZZip. iVeztZicb zzzzz?

räzzmtezz wir a??.s zzzzd /azzdezz das Ge/äb mit dem weibezz MebZ.
Marz soZZte z/Zazz-bezz, dab es izz de?- Zwischenzeit yoZZez* Wärmer

.seizz würde, abez- zzei?z, es war z?oZZstäz?dz'p izzsebte?z/rei zzzzd sab
azzs wie 7freidepzdz;er. Wir babezz es z>ez'#?*abe?z, zzzzd sieber bat
dadzzz'cb zzz ser Gfzrte«b??de?z peZiftezz. Keizz 7zzsebt zzzoZZte sieb da-
z-azz zzez'pi/terz. Sie wisse?? ja, cZab meizze Erazz zzzzsez- eif/e?zes Pz'ot
bäcbt, zzz?d zoir boZezz zzzzsez- MebZ z;om EZ MoZizzo MiZZs azzs AZ-
bazzzbz'a.»

Dieses Mehl kommt also aus jenem vorbildlichen Betrieb, den wir
in der Februarnummer ebenfalls erwähnten und schilderten. Daß
daraus ein schmackhaftes Brot gebacken werden kann, ist vollauf
begreiflich. Uns selbst war dieses Brot bei unserem Aufenthalt in
Kalifornien ein wahrer Leckerbissen, denn ein wirklich gutes Brot
ist dort drüben eine Seltenheit, weshalb man es doppelt schätzt,
wenn man endlich einmal wieder ein solches genießen kann.

Ueberhandriehmende Amselplage
Was soll denn das bedeuten? Amseln, die uns jeden Frühling mit
ihrem Gesang so sehr erfreuen, sollen zur zunehmenden Plage wer-
den? Nach dem Bericht von Herrn M. aus B. ist das Amselproblem
keineswegs aus der Luft gegriffen, wie sehr wir auch ihren Gesang
lieben mögen! Da auch wir in der Sache keine befriedigende Lö-
sung finden können, möchten wir die Angelegenheit den Lesern
unterbreiten und vielleicht weiß irgend jemand einen annehmbaren
Ausweg. Der eingestandte Bericht lautete:

«Wfts macht mazz z/ez/ezz AzzzseZzz? Sz'e zoercZezz Zacbezz zzbez' cZz'ese

Ez'ttge, abez- S/'e wzssezz ja ?» so zzz'eZezz Ez-az/ezz Pat, dab Sz'e zoabz--
scbez'zzZz'cb azzcb bz'ez- etzz'as z-atezz bözzzzezz. Dz'e AzzzseZzz zcez'cZezz

ez'zz/acb «zz ezzze?' PZape. Jede?- Gaz'fezzbeszfzer WzVeZ äz'es bestätz^ezz
bözzzzezz. Wezzz? ez'zze AzzzseZ bez zzzzs brütet, (Zazzzz zzebmezz wz'r das
Vest az?s, abez- zz?as zz-üfzt das, zoezzz? später azzs der z/azzzezz Dm-
.ç/ebzzzip dze azzdez'zz «w zzzzs /t.oz?zz;zezz? Wzr babezz drei Tfzrscb-
bäzzme, d/'e jedes Jabr sebr schätz bZäbetz zzzzd Erücbte tracez?.,
aber wzz' ez-zzfezz jzzcb't ezzz Stäch daz;o?z. Sz'e sz'z?d aZZe zzoz? dezz
AmseZz? zzerspezst, bez?oz- sz'e »oeb z'z'cbtz/7 ?'ot sz'zzd. Wzr zzzöcbtezz
bez'zz Gz/t zzerzoezzdezz, ztm dz'e azzdez-ez? Uö'peZ zzz'cbt zzz zzez'zzz'cbtezz.

Je mebr szcb d?'e AzzzseZzz oer?)zebz'ezz, zzzzzso zoezzz'pe/' Ezzzbezz,
Mez'sezz, Botbz'üstcbez? zzzzd zzztdere UöpeZ, Zassezz szcb zzz zzzzsérem
Gartezz bZz'c/cezz. Abscb?'e/?ezz bözzzzezz zoz'r dz'e AmseZzz azzcb zzzebt,
dezzzz das zozzrde zzz s ez-stezzs zzz'cbt Zzepezz zzzzd zzoez'tezzs war bzez-

zzor ztzzpe/äbz- ^wez Jabrezz ezzze pz-o/Je Azt/repz?z?p, wez'Z ezzze Gar-
tezzbesztzez'/zz ez'zz paaz' AzzzseZzz abscbz'e/iezz Zz'eP. AZZe UopeZ/z-ezzzzde
ezztsetztezz szcb übe?' dz'esezz «Jford». Wabrscbezz?Zz'cb zoaz* dz'e

Erazz z'zz ezzzer äbzzZz'cbezz Lag'e wz'e zozr. Wezzzz das mz't der Zzz-
«abme der AzzzseZzz so zoezter pebt, wzz'tZ wabz'Scbez'zzZz'cb ztz ez'zz

paar Jabz'ezz ez'zze Gz*ol?fcampaflrzze zzätzp sez'zz. AZso, zoz'ssezz Sz'e

etwas?»
Unsere Antwort lautete: «Ueber Ihren Amselbericht bin ich nicht
erstaunt, denn mir geht es genau gleich, weshalb ich an unsere Leser
einmal eine öffentliche Anfrage richten möchte. Vielleicht hat es
da und dort einige Vogelfreunde und Ornithologen, die guten Rat
wissen. Auch wir leiden unter der erwähnten Plage, die vor 30 Jah-
ren noch keineswegs bestand. Damals waren die Amseln mehr nur
Waldvögel, die dann und wann den Garten besuchten, um einige
Kirschen zu stipitzen oder einige Erdbeeren zu holen. Das haben
wir ihnen alles gerne gegönnt. Heute hingegen sind sie wirklich zur
Plage geworden. Ich habe nicht nur drei, sondern fünfzehn Kirsch-
bäume, aber ich muß mich wahrhaftig wehren und muß sehr flink
sein, um überhaupt etwas ernten zu können. Die Bäume sind zum
Teil schön und groß und könnten einige Zentner tragen. Von den
Kirschen, den Erdbeeren, Himbeeren und neuerdings sogar von den
Johannisbeeren mußte ich in den letzten Jahren den größten Tribut
an die Amseln bezahlen. Es könnte auf unsern großen Kulturen
viel Ware geben, wenn nicht die Amselfrage zum Problem geworden
wäre. Wir wohnen in der Nähe des Waldes, wohin die Amseln im-
mer wieder schön zurückfliegen können. Sie kommen zu Hunderten
bei uns auf Besuch. Auch ich muß mich fragen, was man da unter-
nehmen kann, um von seinem biologischen Garten eine Ernte er-
halten zu können, wenn die Amselplage derart zunimmt? Wie bereits
erwähnt, gönnen wir den Amseln einen Teil unserer Ernte, aber
gar alles, sollten sie uns denn doch nicht nehmen dürfen, so daß
wir selbst mit knapper Not nur ein paar Müsterchen erhalten! Es
scheint, diese Vögel haben ihre frühere Gewohnheit ganz geändert
und haben sich aus scheuen Waldvögeln zu kecken Gartenvögeln
umgewandelt. Auch ich frage mich tatsächlich, wie man sich gegen
ihre Dreistheit schützen kann, ohne dabei zu hart zu werden und
seinem Herzen in unrichtiger Weise einen Stoß geben zu müssen!
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Verschiedene Leute vergiften die Amseln, was aber bestimmt die
schlechteste Methode ist, denn dies mag sich unter Umständen für
sie sehr qualvoll auswirken und zudem können auch noch andere
Tiere, die wir unbedingt benötigen, dadurch betroffen werden. Die
Folgen sind daher bestimmt unabsehbar nachteilig, weshalb eine
solche Methode nicht empfohlen werden kann. Das Ausnehmen der
Eier ist gelinder, aber wir werden ihrer zu wenig habhaft werden,
weil die Amseln zum Teil im Walde brüten. Das Abschießen wäre
wohl eine schmerzlose Methode, wenn sie richtig durchgeführt wird,
dagegen aber lehnen sich die Nachbarn auf, und so steht man denn
nach wie vor vor der Frage, welches wohl die beste Abhilfe sein
könnte?» — Gerne erwarten wir also aus dem Leserkreis die richtige
Lösung

Feremfwortfo'c/ier Redactor: Dr. h. c. A. Uoget, Tew/en

Wir suchen einen

Gärtner
der Freude hätte, unsere biologischen Kulturen, Heilpflanzen,
Beeren, Obst und Gemüsebau zu pflegen.
Ein ordnungsliebender Mann, der an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist, möge sich melden mit Angabe seiner bisherigen
Tätigkeit und näheren Bedingungen.

Dr. h. c. A. Vogel, Teufen AR

Wir benötigen noch eine

tüchtige Korrespondentin
die uns hilft, die immer reicher werdende Patienten=Korres=
pondenz zu bewältigen.
Gute, flinke Maschinenschreiberin, die Freude an der Natura
heilmethode hat, möchte sich melden bei

Dr. h. c. A. Vogel, Teufen AR

Dr. b.c. A.VOGEL
aus Teufen SpOCfif F

Ghiir Montag, den 6. Mai
20.15 Uhr im Volkshaus
Thema : Leber, Magen, Darm

Wädenswil Dienstag, den 7. Mai
20.15 Uhr im Restaurant Sonne
Thema : Leber, Magen, Darm

Zug Mittwoch, den 8. Mai
20.15 Uhr im Stadthof
Thema : Leber, Magen, Darm

Uster Donnerstag, den 9. Mai
20.15 Uhr im Usterhof
Thema :

1. Teil: Rheuma, Gicht, Ischias
2. Teil: Lichtbilder: Ins Mayaland durch

Guatemala und Mexiko

Wald Freitag, den 10. Mai
20.15 Uhr im Sekundarschulhaus
Thema: Lichtbilder: Ins Mayaland
durch Guatemala und Mexiko

Lausanne Montag, den 13. Mai
20.15 Uhr im Restaurant St. Laurent
Thema: Lichtbilder: Ins Mayaland
durch Guatemala und Mexiko

Genève Dienstag, den 14. Mai
20.15 Uhr im Hôtel de Genève
Place de la Navigation
Thema: Lichtbilder: Ins Mayaland
durch Guatemala und Mexiko

1

Eine erfolgreiche Frühlings - Kur
mit Massagen, Packungen, Darmbäder, Schienz, Kräuter- und Medi-
zinalbäder, Kohlensäure, Sauerstoff, Moor, Soole, Schwefel, Prissniz-
und Kuhnebehandlungen. Bei Leber- und Gallenkranken, 10 Tage
Kur. Säfte- und Diätkuren. Packungen für Arthritis. Neuzeitliche
Ernährung. Neuzeitlich eingerichteter Badebetrieb im Kur- und Heil-
bad, dem gut geführten, heimelig eingerichteten Haus für schöne
Ferientage, Ruhe und Erholung. Sonnige Lage, anerkannt gute Küche,
auch im neuen Hotel Bellevue: (Liegeterassen).
Dauerpensionäre können aufgenommen werden.
Kur- und Heilbad Schoch-Köppel, Schwellbrunn
Telephon 071 / 5 23 55 und 5 1406

Pension und Kurheim

Heimeliges Haus für Ruhesuchende und Erholungsbe-
dürftige. Neuzeitliche Ernährung. Auf Wunsch Diät.
Zimmer mit fliessendem Kalt- und Warmwasser. Nur
2 Minuten von Herrn Dr. A. Vogel entfernt.

Es empfiehlt sich höflich
Schw. Hedg Jot? ?md FW. fDi&schmid. - TW. 077 05 55

HALLO,
der neui Stahlkochtopf isch do!

Endlich ist er da, der neue, praktische Kochtopf aus rost=
freiem Stahl!
Das ideale Kochgeschirr für die neuzeitliche Familie.
Der 5 Liter=Topf kostet nur Fr. 120.—, praktisch und billig
für rostfreien Stahl.
Um es den Ehemännern zu erleichtern, diesen idealen Topf
für ihre Frau zu beschaffen, geben wir auf Bestellungen, die
bis Ende Mai eintreffen, einen Spezialrabatt von 5 Prozent,
auch auf solche, die später lieferbar sind.
Wer Wert darauf legt, diesen praktischen Kochtopf zu be=

sitzen, sollte seine Bestellung sofort aufgeben, da vorläufig
nur eine beschränkte Anzahl hergestellt wurde.

Zu beziehen von
BIOFORCE GmbH, TEUFEN AR

hat eine besondere vitale Kraft!

3ei Verwendung von Sesam-
samen,Sesam pur, Sesamèl oder
Helva-Choc nutzen wir diese
dynamische Kraft zur Förderung
der Lebensvorgänge in unse-
rem Körper.
Sesamprodukte im Reformhaus

am schönen Thunersee finden Sie
durch liebevolle Betreuung im fa-
miliären Kreis. Afettzeitiiche Fr-
nafirMTrgst/rerapfe, jegtiche Diät,
vegetarische Kost, Räder. Preis
von Fr. 11.50 an.

Prospekt durch Schw. Fra Ketter,
Rohmadstr. 41, Ttwm 1, Telefon
(033) 2 69 43.

ZU VERKAUFEN
schöne

Glockenäpfel
garantiert ungespritzt

Geschwister Meier
Nächste Tel. No. 053 6 42 06
im Gehren 132 Schieitheim SH

De. 4.

Flockenbrol
wird nach der Art der Naturvöl-
ker zubereitet und entspricht auch
dem, was schon den alten Römern
und Helvetiern Kraft verliehen
hat. Für Gross und Klein ein
wohlschmeckendes Brot aus dem

ganzen Roggen- und Weizenkorn
mit Zusatz der mineralstoffrei-
chen Reiskleie.

Verlangen Sie in Ihrem Diätge-
schält A. Vogels Flockenbrot, um
es nachher nie mehr zu missent

Wenn Ihnen die «Gesundheits-

Nachrichten» gut gefallen, dann

sagen Sie es Ihren Freunden
und Bekannten.

P? Sesamsamen ungemahlen;
Sesampur Sesamsamen fein gemahlen, ohne weitere

•SZ3 Zutaten ;

Helva=Türk Sesampur vermischt mit Rohrohrzucker;
eau Helva=Choc Sesampur mit Rohrohrzucker und Schoko=

ladeiiberzug
f.—t He!va=Waffeln Sesampur als Einlage in Waffeln aus

geschrotetem Vollweizen
OO Sesamèl Sesampur und reiner ausländischer Bienenhonig
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